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In der welligen Grundmoräne ca. 1,0 km nordwestlich von Lüttenhagen befindet sich innerhalb einer Ackerfläche eine kleinere Mulde. Ihre 
Genese konnte noch nicht geklärt werden. Zwar liegt sie in Senkenlage, ähnelt in ihrer Form einem Kleingewässer und wird zeitweilig flach 
überstaut. Allerdings besitzt sie im Sohlbereich nur eine Schlammauflage von bis zu 60 cm.

In der Mulde hat sich ein artenarmes schütteres Steifseggen-Ried entwickelt. Entlang des Sohlrandes treten etwas gehäuft Phalaris 
arundinacea und Calamagrostis canescens auf. Umgeben wird das Ried von einer auf dem Böschungsrand wachsenden Brennessel-Flur mit 
Disteln sowie einzelne Rosen und Holunder-Büsche.
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Carex elata

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Cirsium arvense Glyceria fluitans
Hottonia palustris Lemna minor Phalaris arundinacea Sambucus nigra
Urtica dioica

Rosa spec.


